
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1905

90 (15.4.1905) Zweites Blatt



Der Volk sfr eund
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

NuSgabe täglich mit Ausnahme Sonntag - und der gesetzlichen Feiertage. —
U»onnementsvreis r in- Hau- durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfg .,
vierieljährlich Ml . 2.10. In der Lrvedition und den Ablagen abgeholt, monatlich
60 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Ml . 2.10, durch den Briefträger

in- Haus gebracht Ml . 2.52 vierteljährlich.

Redaktion «ud Expedition ,
Luisenstraße 24.

Lelefon : Nr. 128. — Postzeitungsliste: Nr. 814t.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Uhr mittag- ,

Redaktion-schluß: */,10 Uhr vormittag».

Inserate r die einsvaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal- Inseratebilliger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬seraten für nächste Rümmer vormittag» ljt 9 Uhr. Größere Inserate müssen
tag » zuvor, spätesten- 3 Uhr nachmittag- , aufgegeben sein. — Geschäftsstundender Expedition: vormittag- */,8 —1 Uhr und nachmittag » von 2 —V,7 Uhr.

JVr. 90 . Zweites Blatt Karlsruhe, Samstag den 15* Hpril 1905 . 25 * Jahrgang
Entwurf

einer Organisation der sozialdemokratische«
Partei Deutschlands .

Nach den Beschlüssen der Organ i -
s a t i 0 n s . 5k 0 m m i s s i 0 n .

Tie fettgedruckten Stellen sind Neneinfügungen
gegenüber dem geltenden Organisanonsstatut .

Parteiangehörigkeit .
^ 1 . Zur Partei gehörig Wird jede Person be¬

trachtet , die sich zu den Grundsätzen des Partei¬
programms bekennt und die Partei dauernd durch
Geldmittel unterstützt.

§ .2 . Zur Partei kann nicht gehören. Wer sich
eines groben Verstoßes gegen die Gruildsätze des
Parteiprogramms oder einer ehrlosen Handlung
schuldig macht .

8 3 . lieber die fernere Zugehörigkeit zur Partei
entscheidet ein Schiedsgericht, das der Parteivor¬
stand beruft . Der Antrag auf Einsetzung eines
solche« Schiedsgerichts kann «nr durch eine
Parteiorganisation gestellt werden.

Die Hälfte der Beisitzer wird von den Ange¬
schuldigten, die andere Hälfte von der antrag¬
stellenden Organisatton bezeichnet , wobei die
Auswahl auf die Parteigenossen des Bezirks¬verbandes zu beschränken ist, dem der Wohn¬ort des Angeschnldigten »«gehört.Den Vorsitzenden bezeichnet der Parteivorstand .In Wahlkreisen , in denen die Geschäfte der
Partei durch eine Bereinsorganisation geführtwerden, ist der Ausschluß eines Mitgliedesans der betreffenden Organisation dem Aus¬
schluß anfgrnnd des 8 2 des Organisations -
statnts Absatz 1 ans der Gesamtpartei gleich
zu achten . Der Ansschlnst darf daher nur im
Wege des vorstehend festgesetzten schiedsgericht¬
lichen Verfahrens erfolgen.

§ 4 . Gegen die Entscheidung des Schiedsgerichts
steht den Beteiligten binnen vier Wochen nach
Zustellung des schriftlichen Urteils die Berufungan die Kontrollkommission und gegen deren Ent¬
scheidung an den nächsten Parteitag zu.

Verzichtet ein Parteigenoffe , gegen den ein
Rnsschtnßantrag gestellt wird , auf die schieds¬
gerichtliche Verhandlung , oder nnterlästt er es ,innerhalb einer vom Parteivorstand zn bestim¬menden Frist von mindestens vier Wochen'
Schiedsrichter zu ernennen, so gilt er ohneweiteres als ausgeschlossen.Die Zustellung des schriftlichen Urteils , so¬wie die Bekanntgabe des erfolgten Ans -
schlnffeS eines Genossen erfolgt durch den
Parteivorstand .

8 ’ö- Die Wiederaufnahme eines ans der
Partei Ansgeschloffenen kann nur durch den
Parteitag erfolgen .

§ 6. Mit dem Tode, dem Austritt oder der
Ausschließung aus der Partei verliert der frühere
Parteigenosse jedes Recht, das er etwa gegen die
Partei , gegen den Parteivorstand . gegen die Kon¬
trollkommission oder gegen einzelne Parteigenossenans seiner ParteimstAiedschast erworben hat .

Gliederung .
8 7 . Die Grnndlage der Organisatton bildet

für jeden Reichstagswahlkreis der Tozialdemo -
kratifche Verein , dem jeder im Wahlkreisewohnende Parteigenoffe , sofern ihn nicht zwin¬gende Gründe daran hindern, als Mitgliedanzngehörcn hat. Erstreckt sich der Wahlkreisüber eine Mehrzahl von Ortschaften, so könnenm Men Orten , in denen Parteigenossen vor¬handen find und die sonstigen Berhältniffe eS

Oiamantftadt.
Roman von Hermann Heijermans .

8) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Alle alten Bedenken quollen wieder in ihm auf.So w e er eben dahin gesehen hatte, war er ein
Schwächling gewesen in seiner Wiedersehensfreude,in feiner Ekstase über die Gegenstände, Menschenund Farben , die er seit langer , langer Zeit nicht
gesehen hatte . Aber nun war er wieder er selbst,und stark , stark durch seinen Willen, sein Verlangen,sein Wissen . Sie sollten einst noch von ihm Heren,die da, ulld wenn auch Jahre vergehen würden,und wenn er auch dabei zugrunde ginge - siesollten noch von ihm hören, die Stillen da hinterden Scheiben.

Niederblickend sah er die silbergrauen Haaredes Jüdchens , das auf die Schuhbürste spie. deS
^ üdchens auf den schmutzigen Steinen , mit dem
gebogenen Halse, dem gekrümmten Rücken, mitdem in Schmutz und Elend verkommenen Körper.Die breiten alten Schultern schlotterten beim Putzen,die Kniee wippten mit . Warm fuhr die Bürstehin und her über das Leder, das schwarze Glanz-
stellen bekam .

Rundum Häuser, spitzwinkelige Dächer . Mauernstanden an Mauern , schmutzig -braune , rötlich -braune
schlammig schwarze Mauern , von schmierig blei -wechen unterbrochen. Fenster mst schmuddeligenwardmen blickten griesgrämig drein, und unten
glotzten an den Fronten die steilen Treppen und
pochgeschgpenen Fensterläden. In der dicken schweren
^-ust lagerte der Rauch , der aus den alten , zu -
lommenllobonden und einander stützenden Häusernvon Marten und Uilenburg *) hervordrang . Da
. ar wieder , das ehrwürdige graue Häuserleben,ln seiner Erinnerung aufstieg , der Schatten derMauern , wohin kein Licht fiel, wo ewige Däm-
merung die Frauen hinwelken ließ und klagende

7) Teile de» Judenviertels in Amsterdam .

zulaffen, Ortsvereine des SozialdemokratischenVereins gebildet werden.
8 8. Tie Sozialdemokratischen Vereine

schließen sich zu Bezirksverbänden sowie zu
Landesorganisationen zusammen , denen die
selbständige Führung der Parteigeschäfte nach
eigenen Statuten obliegt ; diese dem Partei¬
vorstand niitzuteilcnden Statuten dürfen mit
dem Organisattonsstatut der Gesamtpartei
nicht in Widerspruch stehen . Die Vorstände
haben ihre erfolgte Wahl dem Parteivorstand
mitznteilen.

8 9 . Wo aus gesetzlichen Gründen die in den
88 ‘ und 8 gegebenen Vorschriften nicht ausführ¬bar sind, haben sich die Parteigenossen in anderer,
dem Landesrecht entsprechender Weise zu organi¬
sieren .

8 10. Die Festsetzung der Mitgliederbeiträge
ist den Bezirksverbänden überlassen. Die
Wahlkreise haben mindestens Ä5 Proz . ihrerans den Beiträgen und Eintrittsgeldern fich
ergebenden Einnahmen an die Zentralkaffe ab -
zuführen. Der Parteivorstand ist berechtigt,
einzelnen Wahlkreisen im Bedarfsfälle einen
über 75 Prozent dieser Einnahmen hinans -
gehenden Betrag zur Eigenverwendung zn über¬
lassen .

Die Bertrauenspersonen sind berechtigt, frei-
willige Beiträge entgegenzunehmen und durch
besondere Marken zu quittieren.

Vertrauenspersonen .
8 11 . In allen Wahlkreisen , in denen eine

Parteiorganisation vorhanden ist, haben die Partei¬
genossen eine oder mehrere Vertrauenspersonen zu
wählen, deren Adresse sofort dem Parteivorstande
nntzuteilen ist . Die Art der Wahl bleibt den
Parteigenossen überlassen. Wählbar find auchdie Vorstandsmitglieder des Sozialdemokrati¬
schen Vereins .

tz 12. Die Wahl der Vertrauenspersonen er
folgt alljährlich und zwar im Anschluß an den
voraufgegangenen Parteitag . Die Vertrauens -
Personen haben ihre Wahl mit Angabe ihrer ge¬
nauen Adresse sofort denr Parteivorstande mitzu¬
teilen.

Legt eine Vertrariensperson ihr Amt nieder oder
tritt sonst eine Mrkanz ein , so haben -die Partei
genossen eine Neuwahl vorzunehmen und das Re¬
sultat derselben dem Parteivorstande bekannt zu
geben .

8 13. Die Bertrauenspersonen der Wahl¬
kreise haben alljährlich bis zum 15 . Juli dem
Parteivorstande Bericht zu erstatten. Der
Bericht mntz enthalten Angaben über : Art
nnd Umfang der entfalttten Agitation , die
Zahl der im Wahlkreise organisierten Partei¬
genoffen, die Höhe des von den Mitgliedern
erhobenen Parteibeittages , die Summe der ge¬
samten Einnahmen , die Art der Verwendung
der dem Wahlkreise verbliebenen Gelder .

Den gleichen alljährlichen Bericht in bezug
ans ihre Tätigkeit und die Verwendung der
ihnen vom Parteivorstand überwiesenen Gelder
haben die Vorstände der Bezirksverbände und
Landesorganisationen bezw. die Bezirks - und
Landesverttanenspersonen zn erstatten.

8 14. Die planmästige Agitation unter dem
weiblichen Proletariat wird durch weibliche
Bertrauenspersonen betrieben, die möglichstan
allen Orten im Einvernehmen mit den Partei¬
instanzen gewählt werden.

Parteitag .
8 18. Der Parteitag bildet die oberste Ver-

Kinder geboren wurden , wo alles stuchtbar tvar
ohne Sonne — da kannte er verworrenes Ge¬
summe in Gängen und Gäßchen aus grauenMauern , aus grauein , vor Alter sterbendeinStein ,— da kannte er das Treiben der Verdorrtengelben
Judenfrauen mit den falschen Scheiteln und Bänder
»ttützen — und die Jüngelchen mit den wehen
Augen , die im Schmutze spielten — nnd die
Schatten der Nacht in kleinen , rotbeleuchteten ,
heißen Zimmern , in denen kümmerliche Lampen
hingen und schwerer Atenr keuchte . In der Femewie in der Nähe schien eine schwere Beklommen -
heit zu liefen , Beklommenheit . dürrer , steinalter
Menschen , die ängstlich in ihrem Lehnstuhl Luft
holen. Beklommenheit, erstickender, röchelnder zu-
sainmengeschrnmpster Juden , die auf ihrem Toten-
beü beim wehenden Geflacker einer qualmenden
Kerze bewacht werden. Der Lärm des Platzes mid
der fernen Straßen . das Geräusch von der Bree-
sttaat her, von Uilenberg und Marken, drängte
heiser heran , ein verworrenes Geraste!, gedämpft
dmch grämliche Mauern und wulstig überhängende
Dächer . Er fühlte und empfand das alles schmerz-
lich , empfand es scharf und bewußt — diesen TodeS -
kampf eines alten Volkes zwischen engen Mauern ,eines Volks , das geduldet wurde und sich dulden
ließ , das viel zu s .lavisch war , zu erbärmlich ver¬
dorben, als daß es seine geilen gierigen Augenvon dem Erdschlamm hätte losretßen können , um
den sein Wettgesang erscholl, um den seine Tänze
sich drehten, und wohinein es Tabemakel aus
Sittiinholz mit Gewändern aus gezwimtem Bysius-
garn gesetzt hatte . — Hohn, Hohn, Hohn I Der-
dammenswerte Nachgeborene! Hohn hatte über
alles kommen müssen , was Israel heißt, infolgedes Festklammerns an seinem starken Glauben,hatte kommen müssen durch sein wi :rmstichiges .veraltetes Testament, das Gisthauch ausatmete wieein Morast.

Putzjüdchen war jetzt ferttg und bob den ver¬
witterten , schmutzigenKopf mit den ttef geschnittenenturujen unter der Mütze mtt dem losgeristenen

chirm. Rauhe Stoppeln steckten in den fettigen
Falten des Unterkinns. Das Geldstück fiel in seine

tretung der Partei . Zur Teilnahme an ihm sind
berechtigt :

1 . Die Delegierten der Partei aus den einzelnen
Reichstagswahlkreisen mit der Einschränkung,
daß kein Wahlkreis durch mehr als drei Per¬
sonen vertteten sein darf . Insoweit nicht
unter den gewählten Vertretern des Wahl¬
kreises Frauen sich befinden, können weibliche
Vertreter in besonderen Frauenversammlungen
gewählt werden.

2. Die Mitglieder der Reichstagsfraktion .
3 . Die Mitglieder des Parteivorstandes und der

Kontrollkommission .
Die Mitglieder der Reichstagsfraktion haben in

allen die parlamentarische und die Mitglieder des
Parteivorstandes in allen die geschäftliche Leitung
der Partei betreffenden Fragen nur beratende
Stimme .

8 10. Der Parteitag prüft die Legitimation
seiner Teilnehmer , wählt seine Leitung und be¬
stimmt seine Geschäftsordnung selbst.

Zur , Gültigkeit der Beschlüsse des Parteitages
ist die '

absolute Mehrheit
' der Anwesenden er¬

forderlich .
8 17. Alljährlich findet ein Parteitag statt , der

von dem Parteivorstand einzuberufen ist .
Hat der vorhergehende Parteitag über den Ort .

an welchem der nächste Parteitag stattfinden soll,
keine Bestimmung getroffen , so hat der Parteivor¬
stand mit der Kontrollkommission und der Reichs¬
tagsfraktion hierüber sich zu verständigen.

8 18. Die Einberufung des Parteitages muß
spätestens vier Wochen vor dem Termin der Ab¬
haltung desselben durch das Zentralorga » der
Partei mit Angabe der provisorischen Tagesordnung
erfolgen . Die Einladung zur Beschickung des Par¬
teitages ist mindestens dreimal in angemessenen
Zwischenräumen zu wiederholen.

Anträge der Parteigenossen für die Tagesord¬
nung des Parteitages sind bei dem Parteivorstand
einznrcichen , der dieselben spätestens drei Wochen
vor der Abhaltung des Parteitages durch das Zcn-
tralorgan der Partei bekannt zu geben hat .

8 19 . Zu den Aufgaben des Parteitages ge¬
hören :

1 . Entgegennahme der Berichte über die Ge¬
schäftstätigkeit des Parteivorstandes und der
Kontrollkommission , sowie über die - parla¬
mentarische Tätigkeit der ReichStagsabgeord-
ncten.

2 . Die Bestimmung des Ortes , an tvelchem der
Parteivorstand seinen Sitz zu nehmen hat .

3 . Die Wahl des Parteivörstandes nnd der
Kontrollkommission .

4 . Die Beschlußfasiung über die Parteiorgani -
sation und alle das Parteileben berührenden
Fragen .

5 . Die Beschlußfassung über die eiugegangenen
Anträge.

8 20. Ein außerordentlicher Parteitag kann ein -
berufcn werden:

1 . auf einstinniligen Beschluß des Parteivor¬
standes ;

2 . ans Antrag der Mehrheit der Reichstags-
fraktion ;

3. auf Antrag von mindestens 16 Wahlkreisen;4 . auf einstimmigen Beschluß der Konttoll -Koin-
mission .

Falls der Parteivorstand sich weigert, einem
gestellten Anträge mit Einberufung eines außer¬
ordentlichen Parteitages stattzugcben, so ist derselbe
durch die Reichstagsfraktion einzuberufen . Als Ver¬
sammlungsort eines außerordentlichen Parteitages
ist ein geographisch möglichst günstig gelegener Ort
zu bestimmen .

Hand, die schwarz von Staub und Wichse war ,und erstaunt lachend dantte er nnd grüßte .
Eleazar nahm seinen Mantelsack auf und schritt

erregt durch die Siethen der Trödler nach dem
Waterlooplatz weiter. Aber auf der Bordschwelle
gegenüber stand er noch einmal sttll und ließ, im
Schatten der Häuser, das Geräusch des Lebens und
Treibens auf sich wirken . Die Fenster des Kasinos,mit den schachernden Juden im Dunkel des Saales ,
glotzten wie leblos, erstarrt . Judenköpfe fuhren
hastig aufeinander loS und neigten sich bewundernd
über die blitzenden Steine . An den Türen standenin Gruppen Männer mtt hoch um den Hals ge¬wundenen Tüchern und weichen, beuligen schwarzen
Filzhüten. Noch andere kamen herbei, eilten die
Stufen hinauf und verschwanden im Flur des
Hauses, wo sie verschluckt wurden von dem Halb¬dunkel der Schacherhalle, von der Halle mtt den
blitzenden Fenstern. Es war ein fortwährendes
Laufen, hinein und heraus , von dunklen Ge¬
stalten und bleichen Köpfen, scharrenden Füßen aufden Trottoiren , und alles zog vorbei an dem dort
kauernden Putzjüdchen . Zwischendurch dröhltte das
Getöse der Brücke mtt den darüber sausendenTrams , und schwerfällig in die weiße ruhige
Lust ragten die mürrischen Mauern des Zufluchts-
asyls.

„Es gibt doch eigentlich keine liebere Stadt in
der ganzen Welt", grübelte Eleazar , „aber alt , sehralt ist sie — und Grün und Sonne hat sie nicht— Menschen , wie wir, sterben in diesem Häuser-
grab . Wer wird der Riese sein, der Erlöser, der
uns aus dieser Verschlafenhett weckt ? Wer wird
begeistert und göttlich -glücklich die Tafeln zerbrechenund Zweige fesüichen Maiengrüns pflanzen an
Stelle der Archen, Cherubim, goldenen Kelche und
Knöpfe ?* ) Maiblütcn , Judentum , Christentuin,
Maiengrün — Diamanten , wie ist das ver
rückt " . . .

Lächelnden MundeS und mtt lächelnden, großen
grauen Augen ging er weiter. Und während er

*
) Bezieht sich auf da« Tabernakel , die Gesetzes¬lade ufw .

8 21 . Die Einberufung des außerordentlichen
Parteitags mutz spätestens 14 Tage vor dem Ter¬
min der Abhaltung desselben durch das Zentral¬
organ der Partei in wenigstens drei aufeinander¬
folgenden Nummern mtt Angabe der Tagesordnung
erfolgen.

Anträge der Parteigenoffen sind spätestens fünf
Tage vor der Abhaltung des Parteitages im Zen¬
tralorgan zu veröffentlichen.

Im übrigen gelten für die außerordentlichen
Parteitage dieselben Bestimmungen wie für die
ordentlichen Parteitage (88 18 und 16).

Parteivorstand .
8 22. Der Parteivorstand besteht aus acht Per¬

sonen , und ztvar aus zwei Vorsitzenden , drei
Schriftführern , einem Kassierer , die berechtigt
sind , sich gegenseitig zu vertteten, sowie zwei Bei¬
sitzern .

Die Wahl der Vorsitzenden, Schriftführer und
deS Kassierers erfolgt durch den Parteitag mittels
(stimmjettet in einem Wahlgange und nach abso¬
luter Mehrheit . Hat ein Kandidat die absolute
Mehrheit der abgegebenen Stimmen nicht erhalten ,
so findet Sttchwahl zwischen den beiden Kandi¬
daten statt, auf welche die meisten Stimmen ge¬
falle», find . Bei Stimmengleichheit entscheidet
das LoS.

Die Wahl der zwei Beisitzer erfolgt durch die
Konttollkommission .

Nach erfolgter Wahl hat der Parteivorstand
seine Konstituierung vorzunehmen nnd dieselbe im
Zenttalorgan der Pattei bekanilt zn machen .

8 23 . Der Parteivorstand verfügt nach eigenem
Ermessen über die vorhandenen Gelder.

Der Parteivorstand oder die Kontrollkommission
köiincii durch keinerlei Rechtsgeschäfte die einzelnen
Parteigenoffe» oder die Partei verbindlich machen .
Auch erwirbt kein Parteigenoffe oder ein anderer
durch Verttäge mit dem Parteivorstande oder der
Konttollkoitnnission ein klagbares Recht gegen diese
oder ihre Mitglieder.

Kein Parteigenosse hat oh »»e ausdrücklichen
Beschluß des Parteitages ein klagbares Recht , die
Geschäftsbücher oder Papiere des Parteivorstandes ,
der Kontrollkommission oder der Partei einzusehen
oder sich ans ihnen Abschriften oder Auszüge an -
zufertigeu. oder eine Auskunft oder llebersicht
über den Stand des Parteivermögens zu ver¬
langen.

Hierdlirch »vird das Recht der Delegierten , wäh¬
rend der Tagimg des Parteitags Einsicht in die
Bücher zu nehmen , nicht berührt.

8 24. Die Mitglieder des Parteivorstandes
können für ihre Tätigkeit eine Besoldung beziehen.
Die Höhe derselben wird durch den Parteitag fest¬
gesetzt .

8 25 . Der Parteivorstand besorgt die Partet -
geschäfte und kontrolliert die prinzipielle Haltung
der Parteiorgane .

Der Parteivorstand entscheidet über Diffe¬
renzen, die fich bei der Aufstellung von Reichs¬
tagskandidaten zwischen den Genoffen eines
Wahlkreises und den Bezirks - oder den Vor¬
ständen der Landesorganisationen ergeben.

8 26. Scheidet ein Mitglied des Parteivor¬
standes aus , so ist die Vakanz durch eine voit der
Kontrollkommission vorzunehnlende Neilwahl zu er¬
gänzen.

Kontrollkommission.
8 27. Zur Kontrollierunp des Parteivorstandes ,

sonne als Berufungsinstanz über Beschwerden gegen
den Patteivorstand wählt der Parteitag eine Kon¬
ttollkommission von neun MÜgliedern.

Die Wahl der Kontrolleure erfolgt nach ein-

nur langsam voran kam unter der Last des,großen
Mantelsacks mit den schtvercn, giettg zerlesenen
Büchern , den schmutzigen Büchern , voll vom Geistder Zeit, malte er sich

's aus . und empfand es
deutlich , daß er dieses so entartete otthodoxeJuden¬
volk, das ohne Lebensttast in der Enge zerfallener,alter , verträumter Häuser dahinstarb, dieses Volk,das nur ein Schatten war des stühcren, großen,
Willensstärken — daß er dieses Volk hasse»
mußte.

Er überschritt den Platz, wo die Kanfwarerl in
den Zeltbuden ausgestellt lagen, und wo das Ge¬
schrei der Verkäufer ettönte. Ans den angren -
zenden Gäßchen und Gängen und Höhlen und
feuchten Löchern widerhallte es vo :n Leben der
Menschen . Füße scharrten über Steine . Kleider
stattetten im hastigen Gedränge. Mtt der Sttö -
mung gelangte er durch den ilenburger Steg in
die stqubig volle Jodenbreestraat . immer noch
törichterweise darüber nachgrübelnd , ob Druif noch
Unterrabdiner war , oder ob er sich wohl in der
Person geirtt habe, oder ob ein Unttrrabbiner
schachern dürfte ?

Da legte jemand die Hand auf seine Schulter .
„Sin Se schon angekommen ? . . . Sie sehn

ja unbeschrien gut aus ! . . ."
Es war Sm !erpc-er. der neben Tante Reggie

wohnte.
(Foryehung folgt . )

kleines Feuilleton.
Einen Hettng - iang , wie er kaum schon dagewesen

fft, machten jüngst die bischer aus Bierhage» an der
mecklenburgischen Msre. « >e hatten beim ersten Zuge
»nt ihrer Herüigs .vade , wie der « Tagt . Rd ch . " mitge»
tellt wird, so viel Heringe im Netze , daß es unmöglich
war . das Ne ; an» Land zu ziehen . Mit Ketschern und
Eimern mußten die Netze erst t leichtert werden, und nach
stnn . enlanger Arbeit waren sie immer noch zum Zer¬
reiben voll . Der Etrand bot bei diesem Fischreichtum
einen sonderbaren Anblick Tausende von Moden, die
de« Hettugsichwarm begleitet hatten, umtt . isten schreiend
die am Strand « liegenden Heringsdau 'en . Wohin ma»
blickte und trat , lagen Heringshaufen der Strand sah
aus , al» wäre er während der stacht versilbert worden.



facher Mehrheit. Bei gleicher Stimmenzahl ent¬
scheidet das Los . Zur Leitung ihrer Geschäfte
wählt sich die Kontrollkommission einen Vorsitzen¬
den . der Crt und Zeit der Sitzungen bestimmt , so-
weit die Kontrollkommission nicht darüber be¬
schließt.

Die Kontrolle muß mindestens vierteljährlich
einmal stattsinden .

Alle Einsendungen für die Kontrollkommission
sind an den Vorsitzenden derselben zu richten , der
seine Adresse im Zentralorgan der Partei mitzu¬
teilen hat.

Auf Antrag der Kontrollkommission oder des
Parteivorstandes finbeu gemeinsame Sitzungen statt.

Zentralorgan der Partei .
§ 28 . Zentralorgan der Partei ist

'der „Vor¬
wärts "

, Berliner Volksblatt.
Die offiziellen Bekanntmachungen sind an her¬

vorragender Stelle des redaktionellen Teiles zu
veröffentlichen .

8 29 - Zur Kontrolle der prinzipiellen und tak¬
tischen Haltung des Zentralorgans sowie der Ver¬
waltung desselben wählen die Parteigenossen Ber¬
lins und der Vororte eine Pretzkonnnission , die aus
höchstens zwei Mitgliedern für jeden beteiligten
Rcichstagswahlkreis bestehen ' darf.

Die Prcßkommissivn entscheidet in Gemeinschaft

mit dem Parteivorstande über alle Angelegenheiten
des Zentralorgans , insbesondere über Anstellung
und Entlassungen im Personal der Redaktion und
Expedition. Bei etwaigen Meinungsverschieden¬
heiten zwischen dem Parteivorstand und der Preß
kommissiön entscheidet die Kontrollkommission , der
Parteivorstand und die Preßkommission in der Art
zu gleichen Rechten , daß jedes dieser drei Organe
je eine Stimme hat.

Abänderung der Organisation .
8 80. Acnderungen an der Organisation der

Partei können nur durch einen Parteitag vorge¬
nommen werden.

Anträge auf Abänderung der Organisation
können nur beraten werden, wenn sie innerhalb
der Fristen , welche die 88 3 und 12 vorschreiben,
zur öffentlichen Kenntnis der Parteigenossen ge¬
langten .

Eine Abweichung von der letzteren Bestimmung
ist nur dann zulässig , wenn mindestens % der an¬
wesenden Vertreter auf einein Parteitage sich für
die Abweichung entscheiden.

3us der partei
Die sozialdemokratische Partei Niederlands im

Fahre 1904 . Tie niederländische Sozialdemokratie
ivird ihren diesjährigen Kongreß in den Osterfeiertagen

zu Haag abhalten . Der Bericht des Parteisekretärs ,
Van Kuijkhof ist bereits dieser Tage in „ Het Volk" !
veröffentlicht worden nnd zeugt dafür, daß die Partei
sich auch im verflossenen Jahre beständig weiter entwickelt
hat . Tie Mitgliederzahl ist von 5600 auf 6100 gestiegen .
Zwanzig neue Abteilungen sind gegründet worden,
während sieben sich auflösten . Am 31 . Dezember 1904
zählte die Partei 137 Abteilungen ; seitdem sind noch an
acht Orten Abteilungen gegründet worden, ein Beweis
dafür , daß die Partei sich auch im laufenden Jahre
immer mehr ausdehnt . Zur Aufklärung über den
Entwurf zu einem neuen Arbeitsgesetz gab der
Parteivorstand ein Manifest heraus , das , in 175 000
Exemplaren verbreitet wurde. Auch der Gesetz¬
entwurf zur Regelung des Arbeitsvertrages wurde vom
Parteivorstand geprüft. Die Partei schloß sich dem
Komitee an, das die Aufgabe hat , Aufklärung über diese
beiden Gesetzentwürfe zu verbreiten, nnd als Vertreter
der Partei wurde H . Spickmann in das Komitee delegiert.
Die Herausgabe der für die allgemeine Agitation be¬
stimmten „ Fliegenden Blätter " wurde Anfang des Jahres
1904 vorläufig eingestellt , weil sie in ihrer damaligen
Form den Ansprüchen der Parteigenossen nicht genügten.
Sie erscheinen jedoch jetzt von neuem mit mehr zweck¬
entsprechendem Inhalt . Der Parteivorstand übertrug
dem Genossen Helsdingen die Redaklion der Blätter . Ein
Plan zur Herausgabe eines Blattes für Arbeiterinnen
und Arbeiterfrauen wird den bevorstehenden Parteitag
beschäftigen . — Die Parieipresse ist um zwei Organe ,
das Wochenblatt „Voorwarts " in Rotterdam und das
Monatsblatt „Hilversum Vooruit"

, bereichert wor¬
den . Dagegen haben jedoch zwei Blätter ,

„De Volksstem " und. „ De Fakkel " ihr Erscheinen einge¬
stellt . Außer den beiden neugegrundeten hat die Partei
neben der Tageszeitung „ Het Volk" und der Monats¬
schrift „ Nieuwe Tijd " 7 Wochenblätter. Ferner wurde
Anfang dieses Jahres ein Wochenblatt für Friesland ge¬
gründet. Das in Eindhoven erscheinende Organ der
christlichen Arbeitervereinigung „ De Eendracht " hat sich
von dieser Vereinigung losgelöst und erscheint nun als
„ Sozialistisches, nicht materialistisches Volksblatt" . An
Broschüren wurden, abgesehen von dem Bericht der
agrarischen Kommission und dem Kongreßbericht , sechs
herausgegeben, darunter das Kommunistische Manifest in
2000 Exemplaren und das „ Jahrbüchlein für 1905 " in
7500 Exemplaren.

Es wird ferner ausführlich über die Stellungnahme
der holländischen Delegation zum internationalen Kongreß
in Amsterdam berichtet, besonders was die Taktikfrage
anbetrifft. Ferner werden die Wahlen zu den Provinzial¬
staaten erwähnt , die der Partei in Franeker und in
Amsterdanr III Erfolg brachten, und schließlich die Ge -
nieinderatswahlen , die in Amsterdam , Zaandam , Zutzhcn
nnd Arnhem je einen Parteigenossen in den Gemeinde¬
rat führten.

Der Kassenbericht für das Jahr 1904 schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe mit der Bilanzsumme von 11713,05
Gulden. Im allgemeinen ist der finanzielle Stand nicht
besonders günstig , und da eine Einschränkung der Aus¬
gaben nicht ohne Schädigung für die Parteitätigkeit und
Agitation möglich erscheint , wird sich der Parteitag wohl
auch mit der Frage der Erschließung neuer Einnahme¬
quellen befassen müssen.

Stadtgarten .
ÜUitar'Konzsrt

gegeben von der vollständigen Kapelle des
I . Badischen Feld ' Artillerie - Regiments Nr. 14

Leitung : Königl. Musikdirigeut H . I/iese .
) Abonnenten . . 20 Pfg .

Sinmft ! | Nichtnbonneuleu . 50 Psg.
J Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Progranun 10 Pfg.
Die Mustkabonneuieutskartcn haben Giltigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung von 4 Uhr ab Konzert kn der Feflballe .

Kredit !
Herren -lnzüge Anz von Mk . 5,— an
Harren- PaleSots „ „
Herren -Hosen „ „
Knaben -Anzüne „ „
Kimier-Anzüge ,. . . 2.— ,.
Damen - Kostüme „ „ „ 8.— „
Damen - Röcka „ „ „ 3 — „
Damen -Jacketts „ „ „ 3 — „
Damen - Bliisen .. 2,— „

Neuheiten der Saison !
zmr Herren« und Hamen-Stiefel
cor Herren- n. Bamen -Sehirme
mt Kinderwagen Herde .

KT Kleine Anzahlung .
"MW

Bequeme Abzahlung . "W8

Bürgerliche Wohnungs-Einrichtungen
sowie einzelne Möbelstücke
zu den leichtesten Bedingungen.

J
.
Ittmann

Lammstr . 6 (Kaiserstr .) Lammsfr . 6.
1409

Kchültage - §ulhhM«W
der GkimWaften Vfor ; heim ' s !

Der Arbeiterschaft von Pforzheim und Umgebung
empfehlen wir uns in Lieferung sämtlicher Bücher ,
Zeitschriften , Broschüre » und Bilder « . Beson¬
ders empfehlen wir den Arbeitern und Arbeiterinnen
das Abonnement auf die Romanzeiffchrift„ In freien
Stunde «»" , in wöchentlichen Heften ü 10 Pfg. , auf
„Die Ne »«e Zeit " , ivissenschastliche Wochenschrift ,
k 25 Pfg ., auf „ Soz . Monatshefte " , a 50 Pfg .,
auf das kulturhistorische Werk von E. Rosenow
„Wider die Pfaffenherrschaft ", vollständig in 50
Heften ä 20 Pfg.

Key I Oie Hohenzollem-Segends Neu !
in 50 Heften ä 20 Pfg .

Die Kolportage befindet sich im „Tivoli" und ist
geöffnet Mittwoch und Samstag von 8 —10 Uhr
abends . Eine Filialnicderlage befindet sich in der
„Bolksfre «nd " -Expedition , Brüderstraße.
» 0 TZ Kataloge z « Diensten . —

1311 Oer Kolporteur.

Pforzheim .

Äuf Ü .B 2Sa,lllllXlg
werden 1402

800
welehe auf Ostern etngetreff n sind , biü

Telephon Ittmann Telephon
westliche Karl -Friedrich-Strasse Nr . 42.

Z-.O- >r , : * '-A. i- . &<-

Karlsruhe ,
Kaiserstraste 74 , Telephon 1772 .

Znswatzksendungen nach a« t>wL : i
>portofrei lieg, freie RücksklidlMsi.
— Veferenz - AngaSeerforderlich . —

Erste Bezugsquelle des Landes.
far

praktische sowie elegante 1394

naben - Anzüge .
Alle Saison -Neuheiten &

0 mehr als 1000Anzügen am Lsg ' r .

Billigste, streng feste Preise.

Versuchen meine

Zigarrenhandiu
Karlsruhe . JEcke

Norddeutsche
Wulsthalle

1412 p . Pfd.
Braunschweiger Mettwurst M 1 .20
Thüringer Mettwurst z . Kochen „ 1 .10
Westfäl . „ „ „ „ 1 .-
Berliner „ „ „ „ — .90
Hamburger „ „ „ „ —.65
Thüringer Bauernbratwurst „ 1.20
Dörrfleisch „ 1 .10
Westfäl . fett. Speck „ 1 .—
Göttinger Cervelatwurst in

Rinds - und Fettdarm „ 1 .70
Gothaer Eerrelatwnrst „ 1 .70

„ Salami „ 1 .60
Thüringer Cervelatwurst „ 1 .60
Westfäl . Cervelatwurst „ 140

„ Salami „ 1 .40
empfiehlt _A . Schäfer Wwe .,

Waldstratze 38 ,
— — — Telefon 1712 . -. - . .

Zur Hochzeit
und anderen Gelegenheiten empfehle

hochmoderne

Mechanik' a.
letztere von Mk . 3 .50 an.

Franz Jos. Heisei,
821 Kaiserstr. 111 .

| Diwan {
f jede Ausführung und solide I

j Polsterung, 1407j
iOttomanel
4 verstellbar, mit und ohne Decke , 1
J größte und schönste Auswahl . J

1 8. Schätz, 1
J Polstermöbel und Dekorationen, J
| Kaiserstraße 225 . J
J ^ eln Laden , daher SilligSeI >reike.^

Färberei D, Lasch
Telephon 1953 - :

Läden : 28 Sophienstraße 28
40 Ludwigsplatz 40
60 Kaiserstraße 50
13 Auguftastraße 13
33 Kaiserallee 33
63 Werderstrahe 63

empfiehlt sich für alle in das Fach der
Färberei und

ebemischen
‘ .

einschlagenden Arbeiten. Anerkannt
tadellose billige Bedienung. 884 .52

Fahr- u . WeterrSdn
neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen. Ersatzteile »
Schläuche, Mäntel . Reparaturen
prompt und billigst . . 734

Kart Schermer,
ÜBinterstraße 44 . Telefon 1484.

Kwetschgen -
Warmetade

( Latwerg)
mit Zucker versüßt, per U 22 $ ,

Welgllge-Warmeiade
per u 25 und 30 ^
5 U-Eimer 135 ^

10 It - Eimer 220 ^

Warrneladr mit himden
per » 35 ^ ,

5 It-Eimer 150 ■$ ,
10 dt -Eimer 250 ^ ,

Wirabkliev -Uarmtlade
per u 40 ^ ,

6 tt -Eimer 180 $ ,

Marmelade mit krddm
per u 45 -tz ,

6 dt-Eimer 180 -$ ,

prima PnWdmea
per u 40 -$ , 1111 .5

10 rt -Eimer 350 ^ ,
mit 5 % Rabatt

(Obst- u. (AemüseÄonserven
mit 10 % Rabatt )

empfiehlt

llrtnl) . felis ,
Werderplatz 37 , Waldstr . 40 c ,

36 Kaiserstraste 36 .

Uhlandstratze 23 ist wegen Ver¬
setzung eine

3 ZiMtr -Weheng
und Zubehör auf 1. Jnli oder auch
früher zu vermieten . 1413 .2

Näheres Uhlandstratze 33. 8. Stock.

Die planmäßige diesjährige,-ssteh-
ung der 3-prözentigeu städtischen
Schuldverschreibungender Anlehen
von 1886 , 1889, 18öOfi97 u. 1900
findet am / / 1352

Dienstag foflntöC April 1905,
lags 9 Uhr

int großen Rathaussaal öffentlich statt.
Karlsruhe den 5 . April 1905.

der Stadtrat :
Schnetzler .

1352
‘ Weiler.

Tüchtige

lVorarbeiter ) für dauerndeArbeit bei
hohem Lohn sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnissen unter 1404
an die Exped . d . Zeitung. 1404.2

Killiges Angebot!
lücgui plahmasge!

verkaufe ich
Hochfeine Plüschgarnttur ,

Diwan mit 2 Famenils
früher 180 Mk., jetzt 110 Mk.

Buffets zum Selbstkostenpreis
sonst 180 Mk.. jetzt 140 Mk.

Vertiko , sonst 60 Mk . , jetzt 42 Mk.
Hochfeine Bücherschränke

sonst 75 Mk. . jetzt 60 Mk.
Ausziehtisch mit Eichenvlatte

sonst 30 Mk.. jetzt 24 Mk.
Hochfeine engl . Schlafzimmer -

Einrichtung , nutzbaum
sonst 350 Mk. . jetzt 200 Mk.

trauzös. Bettstelle « von 28 Mk , an
hiffonniere „ 28 „ ,

Nachttische m Marmor „ 12 „ „
Vorplatzmöbel „ 20 „ „
Fauteuils

mit Einrichtung „ 20 „ •
Kameltaschendivan

mit Haar pikiert •„ 48 „ »
Hochfeine grüne Kücheu -

Einrichtnng znm Selbst¬
kostenpreis , bestehend aus
Küchenbuffet , Spei eschrank
mit Aufsatz, Küchentijch und
2 Hockern, 1378

sonst 150 Mk., jetzt 110 Mk.
Ganze Anssteuer « von 210 Mk. an
Brautleute werden besonders berück¬

sichtigt.
Ansicht gerne gestatt - t, kein Kaufzwang.
Bringe das Bett in der Lehne in

empfehlende Erinnerung.
Srüius Lbel, Aeinstr. 6.

jirbeits-
jfinfeen
in größter Auswahl am
billigsten bei 1328 .5

il Zen
Hat- aMätzea -WaWa

Kaiserstr . 127.

Fahrräder
Stoewers8

„Greif“
erstklassiges Fabrikat

von 100 SKI cm
bis zu den feinsten Ausführungen.

Reparaturen
jeder Art , sowie Zubehörteile

billigst

Karl Steinbach
Kaplstrasse 6 .

Frachtbriefe ;
werden rasch, sauber und billig an-
gefertigt in der Druckerei d . Bolksfr.



$ Grosse Badener Geld - Lotterie5
K MT Ziehung bereits 20 . Mai 1905 -M > M

53288 Geldes 45,8005
# L. Hauptgewinn Mk . 20,000 = Mk . 20,000 *
H 2 . Hauptgewinn 91k . 5000 ----- Mk . 5000 X
# 3286Gew. zus . M .20,800 = Mk . 20,800 *
2 tose ä 1 Mk ., 11 tose 10 Mk. S
5 J . Stürmer , Generaldebit , Strassburg I. E. , Langestr. 107 2
2 In Karlsruhe : Carl Ciiita , Hebelstr . 11/16 , Chr. Frank , Eug .
M Dahlemann, Ludw . Michel, J . Hoppes , Franz Haselwander . HG

Migste Vcriigsquclle für Lebensmittel
S 'nil Wucherer , S ?
Germgllr. 10, Dtirlacher -AlleeZÜ , Goelhkllr. 35. Teleph. 392.
Zwetschge«, fei,» » k., Jlfunb 13 pfz
Mischobst» »nßgiili, pst . 25 » . 35 pfj.
Mnrgth. Schnitze prab 26 Wo
Jt« !. Hafeläpf. W . 12 M . M . 32 w
Fcinjt zmäjserte StockfischeW. 23 m

99T Alles gut und billig . "MW 1410

Brauerei z. „Roten Löwen"
Darlach ,

Empfehle meine geräumigen Lokalitäten mit grossem Saal . Theater¬
bühne und Klavier zur Abhaltung von Vereinsfestlichkeiten , Hochzeiten
Versammlungen, bei Ausflügen rc ., einem verehrl . Publikum angelegentlichst

Bekannt gute Küche . Hausgemachte Wurstwaren.
Hochachtend ikrtvÄr . Mannheras ,

_ Metzger und Wirt .

&

Co«SWüS

Hof»»
Fönen.

Solide Qualitäten.

Alle Preislagen . — Unübertroffene Auswahl.

0Klb* ZcUlHCft FVutmagazin
Katserstraße 127. Celefott 274.

Den Eingang der

Frühjahrs - Nenheiten
für feine Herrenbekleidung zeigt empfehlend an

A . Kneip , Schneidermeister,
Werderplatz 34 , eine Stiege .

Empfehle mein grosses Lager in

Damen -,
Mädchen - n .

Knabenhüten
in allen Preislagen .

j? Cvauerhüte j?
stets grosse Auswahl

S . Rosenbnsch ,
Kaiserstrasse 13 V.1411

Schneider-Hrtikel
Einpfehle zur Saison mein bestsortiertcs Lager in sämtlichen '

Schneiderei - Artikel z» billigsten Preisen. Stets Lager in
sämtlichen Bügel - Geräten .

HB . Große Auswahl in Weste » . 845

Karlsruhe Peter Mees Herreustr. 42.

Expedition :
Brüder st raste » Ecke Lammstraße. Aorrbeimer Anreisen. Expedition :

Brüderstraste » Ecke Lammstraße.

Heu eröffnet !

Kaufhaus Merkur
grMädlischks Etlldlisfcmknt für Herren- » Knabe«- » Arbeiter- n »ld Berufskleidung.

Konfirmanden-Anzüge von 7 . 50—29
aus Cheviot» Kammgarn, Twill, Crepe rc.

Wir offerieren :
JC

Herren-Anzüge , alle Farben ,
Herren-Anzüge in schwarz und grau
Herren-Anzüge , neue bunte Dessins ,
Herren-Anzüge , Roßhaarverarbeitung ,
Rock- und Gehrock - Anzüge
Jünglings -Anzüge , chike Arbeit.
Burschen -Anzüge , solide Stoffe.

8—15
12—80
15—24
28- 45
24—52

7—20
6—24
2—16

Knaben-Leibhosen aus Resten ,
alle Größen , von 75 J an.

Frühjahrs -Paletots von 8—40 JC
Sommer-Lodenjoppen von 2—10 „
Burschen-Lodenjoppen von 1 . 50—6 „
Knaben-Lodenjoppen von 1 20 „
Knie-Hosen aus Resten 1 . 50 „
Burschen -Hosen von 1—5 „
Arbeits-Hosen von 95 4 an .

LodeN-PeleNNeN für Herren
Loden-Pelerinen für Jünglinge
Herren -Hosen aus Buxkm
Herren -Hosen , Rouveautees»
Farbige Westen
Einzelne Stoffwesten
Einzelne Saccos in allen Preislagen .

Alls Sorten Berufskleider enorm billig.

von 6—18
von 5—11

von 1 .75—10
von 3—16

von 1 .80 - 10
von 1—2 .50

JC

Knaben-Anzüge , reizende Neuheiten.
Unsere Spezial-Grötzen für lauge. schNale. für lrnne , dicke, und für große vud dicke Herren empfehlen wir bchnders .

Ebenso machest wir auf unsere MF * Separat -Abteilung HM

ue - K • Anzüge
im Entresol , in welcher wir eine Auswahl von tausenden Pieeen bieten , höfischst aufmerksam. ^

Wir fügten unser GcschSst aus streng rcdlc Wrisc, jedes Handel» NsNer ZUiufer SkNAI ÄN llesellLNk, M
ist bei uns ausgeschlossen ! bei kinkävsen von 15 Mark an eine wohlausgestattete Hausapotheke,

bei Einkäufen von 25 Mark an eine gutgehende Remontoiruhr.

Kwlbiius
„

Wrrliitr “

,

1402

« ßlichr Klill-MnchMk 11 . ®
A-

Herren -Anzüge von 7 Mark an in jeder Grösse
Herren -Anzüge zu 10 , 12 , 14, 16 u . 18 Mark
Herren -Anzüge — Ersatz für Mass
Herren -Paletots zu jedem Preis
Herren -Hosen sowie
Herren -Havelocks
Pelerinen

&



M
.

Tannenbaum
13 Adlerstr. 13

liefert

Möbel
auf

Teilzahlung
ohne

Anzahlung
an zahlungsfähige Käufer

und Kunden , welche ihr Konto ausgeglichen haben .

'gewähre ich auf alle Waren

grosse Preiserxnässig 'twg ’.
Auf einen grossen Posten

Herren - und Knaben -Anziige
mache ich besonders aufmerksam .

Sehr beachtenswert ist die grosse Auswahl in

- Jacketts,
"

. Kostümen , Kostümröckan
ete . ete .

— Reichhaltiges Lager In Kleiderstoffen und Weisswaren . —

Jur Brautleute
ist es von grossem Vorteil , vor Einkauf ihrer Ausstattungen meine

riesigen Möbelmagazine
zu besichtigen.

Kein Kaufzwang . Kataloge gratis und franco .

M
.

Tannenbaum
13 JMlerstrasse 13.

1405

Neu eröffnet !
Ufelkenstr .

am Gutenbergplat «.

ftatmkneh « C
Ge 111 « bs He

Erstes Haus für Kolonialwaren, Delikatessen , Weine,
Landesprodukte.

Spezialität : pgr Gebrannter Kaffee . - WE

l Pfd . 6 Pfd . 12^ Pfd .
Pfg . Pfg. Mk .
16 90 1 .80
18 190 » .—
SO 110 SSO
26 ISO 3 .—

Terkau

Telephon 803 PforZllSimS Telephon 803
Hauptlager und Kontor : Erbprinzenstr . 17.

Verkaufsstellen :
22 Deimlingstrasse 22 (Waisenhausplatz)
11 Bleichstrasse 11 (am Sedanplatz)
1 Parkstrasse 1 (Altstadt)
64 Westliche Karl - Friedrich- Strasse 64 (Leopolds¬

platz)
15 Oestüche Karl - Friedrich- Strasse 15 (nahe dem

Markt )
1 Obere Aiv asse 1 (Stadtteil „Au“)
5 Schultze -Deiitzseh -Strasse 5 (Wilhelmshöhe )

■ Brötzingen

fsstellen :

Telephon 460 KärlSMllS.i Telephon 460
Hauptlager:

„Karlsruher Lagerhalle “ Wielandtstr . 23
Direkter Geleise -Anschluss .

Verkaufsstellen :
Werderstr . 34a (am Wederplatz), Telephon 460
Karlstr . 28 (am Ludwigsplatz) , Telephon 947
Kaiserstrasse 82 (am Markt) Telephon 1694 .

Neu eröffnet i

27 Nelkenstrasse 27
am Gutenbergplatz.

und Btrhenfeld .

Kaisermeht :
bei Abnahme Von

Nr . 1 , sogen. Kuchenmehl .
Nr . O , sogen. Blütenmehl .
Nr . OO , sogen. Konfektmehl
Echt Ungar . Kaiserauszug

(feinstes Konfektmehl)
Btütenmehl in praktischen Handtuchsäckchen ,

5 Pfund -Säckchen OO Pfg . , 10 Pfund -Säckchen Mk. 1 .80 ,
Presrhefe, täglich frisch, von kt und 5 Pfund an, Pfund 45 Pfg .

Backpulver und Vanillezucker,
Packet 10 Pfg . , 2 Packeie 18 Pfg ., 3 Packete 25 Pfg.,

Werner s Backpulver und Vanillezucker,
Packet nur 5 Pfg . WU" bitte einen Versuch zu machen . -Mg

S üstrah «»-Margarine
(Marke Sennerei ) per Pfd , 8O Pfg. , bei 5 Pfd . ä 75 Pfg.
(Marke Solls ) l/2 Pfd . -Packet 40 Pfg., Vx Pfd . -Packet 75 Pfg .

Schmalz , I Palmin,
garantiert rein per Pfd. 50 Pfg . | Tafel 30 Pfg ., Pfund 65 Pfg.

Sultan «»»« »
per Wind 60 Pfg ., 1/i Pfund 15 Pfg .

Rosinen I Korinth« !
per Pfd . 35 Pfg. , V. Pfd . 10 Pfg . | per Pfd. 35 Pfg ., -/. Pfd . 10 Pfg.

mit

= 51 » Rabatt =
empfiehlt 1383

Jernh . Kranz ,

Werderplatz 37 , Waldstratze 40 c,
Kaiserstratze 36 »

Odß- und Gemse Kousnvr«
mit 1v"

>» Rabatt ! n

Reinheit der Waren garantiert .
Wir machen auf unsere Eröffnungs -Zirkulare aufmerksam .

, Prompter Versandt nach auswärts gegen Nachnahme .
Verlangen Sie bitte unsere Konsum -Preisliste .

An Mentagen (ausgenommen Samstags) Messen unsere Geschäfte 8 Uhr abends.
Sonntags sind dieselben nur von 7 bis 9 Uhr geöffnet . 1892 .!

#t -*V v , ■7

Wo kauft mau die beste und billigste
Cigarre u . Cigarette ?

Im Cigarren -Spezia ' geschäft von 1414

3. Walliser , Pforzheim,
westliche Karl -Friedrichstra *>»e 44 , beim Colos- eum.

ooooooooooogooooo ^ooooo
O Die grösste Auswahl in * O
§= Schüttwaren = §
8 zu billigsten Preisen bei 800.12 X

5 Chr . Sock Kaekf » KMßnßk 52 . q
00000000000800000000000

| J« de« bevoljtkheudku Ojter- |
8 frifrtßgen J

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Herren - und Knaden-Hüten,
4 i Kravatten , Kragen ,

| Manschetten, Wäsche, Schirme,
4 Mützen, Schuhe re.
4 zu den billigsten Preisen . 1408 |

Krie,r 3. Körner,
Herrenartikel -öeschSPt .

NB. Besonders billige Preise in reinwollene « Socken , j
1neueste Dessins .
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